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Für Ohio und da westliche
' Pennsylvanien: Trüb Wetter am

Donmrstag. - Am Freitag unbestimm
j tei Wetter, wahrscheinlich Strichregen

der Sckme. Veränderliche Winde.
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Wetterbericht.

Rußland

Soll lt aller Macht für eine
"

Krieg gegen Deutschland und

, Oefteneich rüfte. - V

'
Vrinz Silhel do Wled d sei

Gemhli
,

.Haben die Reise nach Albanien ange
,' treten. f

Da Debrecziner Bombenattentat

Im ungarischen Parlament zur
, - Sprache gebracht. ,

Der notorische Graf Bobrinlky soll
auch dieses Verbrechen angestiftet

. haben. -

Cine große Majorität im britischen
' "

. Unterhaus ;.';
"

Für die offizielle Betheiligung Eng'
land? an der Panama Pacific

Auestellung.

Madeleine'. Suzanne, die Pariser fia

meskschen Zwillinge,
1

Durch ine sehr, geschickte chirurgisch

Operation Kon einander getrennt.

f ""Ms erste Seegefecht der merikanischen
,

' Revolution. ,j
. , .

AuidemDeutschenRelch.
Berlin. A. 2J12rj. Groses' Auf.

sehen und düstere Befiirchtuykn er
regt ein von der Kölnischen Zeitung"
veröffentlichter ArtUel. der die Bezie
bun gen wischen Deutschland und
Rukland als stark getrübt, wenn nicht
direkt gespannt bezeichnet. Der St.
Petersburger Korrespondent des rhei
Nischen Weltblatteö meldet, daß die
russischen Militcir-Blätte- r offen von
KriegSrUstungen gegen Deutschland
und Oesterreich.Unazrn. sprechen und
die'e Riistungen tatsächlich im Gange
seien. Die russische Regierung häuf
unqcheure Massen von Kriegsmaterial
an und schiebe ihre Truppenmassen in
svstematischer Weise vom Osten krieqs
bereit gegen die Westarenze deö Ri
cheZ vor. Ein sofortiger Krieg sei

Mar nicht zu befürchten, aber in den
suchen OfsizierSkreisen in St. Peters,
bürg herrsche die Ueberzeugung, dah
der zur Zeit der Balkankrisig verlnie
denc EntscheidunaSkampf wischen dem
Slaventhum und dem Gennanenthum
innerhalb der. nächsten . vier Jahre
kommen müsse. :

In ihrem editoriellen Kommentar
zu den Mittbeilungen ibres Korre
spondentea geißelt die Kölnische flei
tung" die neu Bedrohung des euro
päischen Friedens durch Rußland in
den schärften Worten. - ,

Gegen Soldaten Mi
Handlungen.

Bom bakerischen Kriegsminister Je.
neral Freiherr streß v. Kreisenstein
ist ein in überraschend scharfem Tone
gehaltene Edikt gegen die Soldaten
Mißhandlungen erlaben worden. Der

'Minister erklärt, dak die unwürdige
Behandlung Untergebener aufhören
müsse. Er verlange dc,. dab alle
Vorgesetzten den ernsten Willen zeigen,
der nöthig sei. um die die Armee nach
innen und außen, schädigenden Uebel
stände auszurotten. Nicht nur' der
roben Behandlung der Soldaten müsse
ein Ende macht werden, sondern auch
den Schimpfworten, die jetzt im Dienst
üblich seien. Gegen Offizier die keine
Selbstbeherrschung besitzen, dürfe keine
unangebrachte Nachsicht geübt werden.
Er erwarte, daß die Diöziplinare
rickle schonungslos vorgeben und durch
strenge Untersuchung feststellen, ob sol
che'sich selbst vergessende Borgesedte
der Stellung eines Offizier' über,
bauvt würdig seien. Unteroffiziere
feie: ' bei einem Minbrauch ihrer
Dikpflgewalt unweigerlich ,u degradi.
ren und aus dem Leere zu entfernen.

Unruhen tn Epiruk.
Da offizielle Organ der deutschen

R'aterung. die .Norddeutsch Allae
meine Zeitung", beschäftigt sich mit
den Bestrebungen, au dem EpiruS ei
neu selbstständlaen Staat zu machen.
Sie erklärt, das, der Aufstand hoffent.
lich nicht? weiter als eine UebergangS
erscheinung sei: Griechenland werde
nie seine Einwilligung zu der Schaf
kung eines selbstständigen Epirus ge
ten.

Inzwischen wird aber meldet, dak
X dulch k! (L; ja

einem besonderen, Staat gemacht wer
den soll, stetig weiter um sich greift.
Die Städte Sant Quaranta und Del.
vino befinden sich tm Besitz der Auf,
ständigen und da griechische Militär
ist machtlos. '
Veranstalter von Karne

. valözug gerichtlich ,

belangt.'
Der Staatsanwalt in Dresden bat

gegen die Veranstalter des - jüngsten
Karnevalszuges ine Klage wegen Er
regens öffentlichen Aergernisses einge
reicht. Die Beranftalter stnd zumeist
Kunstakademiker und Kunstgetverbe
schüler.
- Anstok erregt haben unzüchtige Dar.
stellungen der Gruppen: Dresdener
Universität.. Fleischbeschau und Gebur
ten.Rllck.gang. -

Leipzig erhalt inen neu
en Messepalast.

Wie au .Leipzig gemeldet wirk
wird dort im ffrühfahr 'ISIS ein
neuer Messepalast eröffnet werden.
Die Erbauung ist dem , Architekten
Stenzler' übertragen worden. Ein
groszer Komplex an der Peterftrabe,
auf dem der Palast errichtet werden

sollest bereits angekauft worden.

Kaum glaublich.
- Eine sehr merkwürdige Sache wird

auS München gemeldet. Dort war in
zweijähriges Kind an Diphtheritis er
krankt und die Aerzte erklärten feme
sofortige Operation für nothwendig.
aber die Oberin.Schwester des Lospi
talS erlaubte nicht, dab daS Kind in
den Operationssaal gebracht werde,
weil dort Frauen anwesend seien. Das
Resultat war. dak daS Kind erstickte.

Die Staatsanwaltschaft hat eine Un
tersuchuna eingeleitet.

Prof. Schilling Resigna.
tion nicht angenommen.
Der Stuttgarter Generalmustkdirek

tor Prof. Mar Schillings, gegen den
vor einiger Zeit die Beschuldigung er

hoben wurde, vag er seine schwieger
mutter, die inzwischen verstorbeneFrau
Wilhelmine Peill. in eine Irrenanstalt
zu schicken versuchte, um ihr Vermögen
in die Hände zu bekommen, hat dem
König von Württemberg sein Entlas
sungsgesuch eingereicht.. Der berührn
te Komponist und Dirigent wurde, seit
der gen ihn erhobene Vorwurf an die

Oessentllchkeit gelangte, m einer ro
schüre aufs Heftigste angegriffen. Er
stell! gegen den Berfasser der Schrift
einen Strafantrag und hervorragende
Bertreter der Kunst und Wisienilyask
gaben ihm, mit dem Generalintendan,
ten Baron d. Putlitz dem Oberhof
marfchall Graf . Stausfenberg und
dem Stadtdirektor Oberregierungs
rath v. Nickel an der Spitze, das Zeug-ni- b.

daß er in dem Entmündigungs
verfahren gegen seine Schwiegermutter
einwandfrei - und taktvoll gehandelt
habe und von sittlichen Beweggründen
geleitet gewesen sei. Trotzdem hörten
jedoch die Angriffe auf ihn nicht auf
und er beschlob deshalb, seine Stelle
niederzulegen und Stuttgart zu n,

weil ihm die Hetze unerträglich
geworden ist.

Der König hat daL.EntlassungSge
such aber abgelehnt, mit der Erklä
rung, die erhoben Beschuldigungen
seien vollständig unerwiesen und
könnten ihn. den König, nicht veranlas
fav das dem Musikdirektor seither ge

schente Vertrauen zu entziehen.

Da ne-ues- t .Schütt
Lanz' . Luftschiff.

We aus Mannheim berichtet wird,
hat dort die deutsche Luftschiffahrt ei

nen neuen grohen Triumph zu oerzeich

nen gehabt. DaS neue Militärluft
fchiff .Schütte . Lan, I!." hat von

der alten badischen Rheinstadt aus ei
nen auberfl erfolgreichen Probeslug
unternommen. Die neu verbesserte
Konstruktion bewährte sich vorzüglich.
An der Probefahrt nahmen nicht we

Niger als 23 Personen theil. '

V o,n 3 erg 13 wen a n a e g r i f
'sen. ..'

Eine aufttgend Szene, die indeß
noch einen glücklichen Ausgang nahm,
spielte sich im Zirkus Sarrafani iu
Hamburg ab. Während der Domp
teur Deutlich eine Gruppe ton Berg
löwen vorführte und sie allerlei Kunst
stück ausführen lieh,, wandten sich die
Bestien mit einemmal gegen ihren
Meister und griffen ihn an. Deutrich
wurde schwer verletzt, hatte aber Gei
steSgegenwart genug, seinen Revolver
zu ziehen. Schiebend zog er sich zu
ruck und erreicyie noco ' giuaiuo nie
Thür des KäsigS. DaS Publikum
blieb glücklicherweise vollkommen ru
hig. so

'
vag eine Panik vermieden

wurde.
Noch ein Beitrag zur

DeweyKontroverse.'
Kontreadmiral Brussakis, ein pen.

sonirter deutscher Marineoffizier,
der wahrend des lpamicl.amerlkam.
fckM Krieges den deutschen Kreuzer
Cormorant" rommanoirre, rragr

nm ebenfalls u oer onrrover e
über

.
di

. A
Vsraänse tn der Manila

ay tn, Xjji usj tXMMd.

chung der Lebenserinnerungeir ' des
Admirals Dcwey verursacht worden
ist. Er beschränkt sich auf den Borfall
bei der Ankunft der .Cormorant" tn
der Manila Bay am S. Mat 18SS
und sagt, dak die McCulloch, ein
amerikanisches Kanonenboot, ' einen
blinden Schuß abgefeuert habe, um
die Aufmerksamkeit des Kreuzers-z-

erregen. Die ..Cormorant" habe
dann angehalten uiid ein amerikani
scher Offizier sei an Bord gekommen
und habe dem Kommandeur mitge
theilt, daß eine Blokade über Manila
verhängt worden fei. Admiral Bruf.
sakis erklärt. . daß dieser Schuß ein
richtiges Signal gewesen sei und
das einzige, das unter den Umsian.
den am Platze gewesen sei. Er bestä
tigt damit eine Version des Admirals
Dcwcy. ' . - ,

Der Ausgleich noch weiter
in die Frne gerückt.

Wien, 4. März Grobe Enttau
schung erregt die nunmehr erfolgt
Sprengung deS gemeinsamen Borge
hens der deutschen Parteien. Gestern
lehnten in Prag die deutsch radikalen
Abgeordneten eine weitere Betheiligung
an den Ausgleichsverhandlungen ab
und traten aus den gemeinsamen Der
inigungen des Reichsraths und Böh

mischen Landtags aus wegen des selbst
ständigen Borgehens der Obmänner
der Deutschen ?sortschrittler.

Der Rst der Parteien hat das von

der Reaieruna für d,e - AusgleiaiS
Verhandlungen unterbreitete Material
als ine höchst ungeignete Grundlage
bezeichnet und neue Vorschläge ver
langt, welche den berechtigten Förde
rungen der Deutschen Böhmens mehr
entsprechen.

Die ffortschrittler haben daS eilt

schloss Borgehen ihrer Parteileitung
billigt.

Das Debrecziner Attentat
im ungcrrischen Bar,

lament erörtert.
Budapest, März. Bei Er

Lsfnung der heutigen Sitzung, des
Reichstags beantragte .' der Präsident?
die Entrüstung des Parlaments über
den abscheulichen Anschlag in Tebrec.
zin protokollarisch zum Ausdruck zu
bringen, den Hinterbliebenen der Opfer
Sympathie und anläßlich der Nekwng
des Bischofs Miklossy. auf welchen das
Dynamit-Attent- at gemünzt war.
Freude zu bezeugen.

Geza von Volonhi beantragte im
Anschluß daran, auch die Namen der
Getödteten ins Protokoll aufzunehmen.
und fugte hinzu, da die Anstitler des
entsetzlichen Verbrechens im Lager der
rumänischen Ultras zu finden Kien.

Der Rumäne Wnyda bezeichnete dies
als eine Verleumdung und revanchirte
sich mit der Bemerkung, daß hinter der
Berübuna des Anschlags von ovacs

gegen den Grafen Tisza Leute steckten.

welche auf PolonytS Banken lagen
Kaum waren diese Worte gefallen,

als ein riesiger Lärm sich erhob, der
vom Präsidenten nur mit Mühe wieder

zum Schweigen gebracht wurde. End
lich gelangte dann der Antral des Prä,
sidenten mit dem Zusatz Polonyis zur
Annadme.

Im Verlauf der Debatte wurde er
klart, der eigentliche Urheber fein kein
anderer als der panslawistische Graf
Bobrinski. welcher kurzlich eigens aus
Rußland nach Ungarn kam. um in dem

aroken RutbeneN'Brozek wegen Lan
desverraths auszusagen. Auch . wird
btbauvtet. der Student Catarau. der

Matrose Theodorow und Graf 2a
brinski hatten in letzter Zeit wieder
holt in Debreczin und in Cznnowitz.
von wo das Packet mit dem Dynamit
aufgegeben war, geweilt.

Da die Verhaftung in Bukarest er
folgte, beschäftigte sich der rumänisch
Ministerrath in seiner letzten Sitzung
eingehend mit der Angelegenheit und
besprach auch die AuslieferungS-Frage- .

ES wird in dem Ministerdericht her
vorgehoben, der leitende Gedanke bei
Berübung deS Attentats fei jedenfalls
der gewesen, die guten Beziehungen

zwischen Rumänien und Oesterreich
Ungarn zu trüben. '

Gegen die Ber. Staaten
hetzend Zeitung un .

terdrückt.
Aera Cruz. Meriko, 4. März.

Die neUe hiesige Zeitung .El Moni
tor" wurde am Mittwoch von der Re
gierung unterdrückt und der ganz Re
daktionöstab, au sechs Männern be
stehend, wurde verhaftet und nach der
Festung San Juan de Ulua geschickt.

Sie sind angeklagt, falsche Nachrichten
verbreitet zu haben, die den Zweck hat
ten. da Volk gegen die Ber. Staaten
aufzureizen. '

Offizier ermordet.
S t. P e t e r b u'r g. 4. März.

Hauptmann von Stahl, der Super
intendent der Shrapnel Abtheilung
in der Putilow'fchen Geschutzfabrik,
wurde am Mittwoch von einem der
Vorarbeiter in brutaler Weise rmor
det. Der Mörder warf sich dann in die
elektrische Maschinerie und wurde zu

.......IfiCt '
wliXli-jj- i

Seit einiger Zeit ist ein Streik in
den Putilow Werken im Gange, und
es scheint, daß das : Verhalten von
Stablö den Streitern gegenüber die
Veranlassung zu der Tragödie gegeben

hat. .

SiebenfacherMordmit2O
Jahren Gefängniß

.' bestraft.
Nantes. Frankreich. 4. März.

Marcel Redureau, der 1? Jahre alte
Knabe, der im September v. I. in
Babriage.eN'Landreau sieben Perso
nen mit einer Art ermordet hat,
wurde am Mittwoch zu 20 Jahren
Zuchthaus verirrtheilt. Es ist dies
die höchste Strafe, die ihm unter der
Anklage zuerkannt werden konnte.

Ter Vertbeidiaer oes Knaben haue
in seinem Plaidoyer erklärt, daß Re
bureau in Folge übermäßig harter
Arbeit an Nervenschwäche gelitten
habe, als er das Verbrechen beging.
Als er gefragt wurde, ob er dim
Worten seines Vertheidigers noch et.
was hinzuzufügen ' habe, erhob sich

der Stnabe gebeugten Hauptes und
weinte, sagte aber nichts. -

Redureau, der bex der Weinlese be
schäftigt war, hatte seinen Arbeitge
ber nach einem Streit mit einem
Schlag mit einer Axt getdtetEr be
gab sich dann in daS Wohnhaus, wo
er in einem Zimmer die Frau seines
Arbeitsgebers und ein Dienstmäd.
ckzen erschlug, und in einem anderen
Ziinmer die Mutter des Mannes
und drei Kinder. Rödureau hat all?
diese Mordthaten eingestanden. Eine
Kommission von Aerzten hatte beim
Beginn des Prozesses ausgesagt, daß
der Knabe wayrsck)einlich nicht ganz
normal sei. -

;

Das erste Seegefecht wah
rcnddermerikanischen

Revolution.
No a ales. Sonora. Meriko. 4.

März. Tas erste Marinegefecht uh.
rend der jetzigen Revolution in Mo
rise fand am Mittwoch vor der Ha
fenstadt Tobolobampo zwischen dem
Kanonenboot der Rebellen .Tani,
pico" und den Regierungskanonen
booten Marcelos" und .Guerrcra
statt, die von Guaynms gekommen
waren, um die .Tampico" anzugrcl.
sen. Der Kampf fand aus lange Ent
jernuug statte Die Tampico" blieb
innerhalb des Hafens, während die
Negierungöfchiffe draukm im Golf
von Californien Stellung .nahmen.
Die Geschütze der Tampico .schienen
weiter zu reichen als diejenigen dre
anderen Boote und nach einer halben
Stunde zogen sich die.Morelos" und
Guerrera" zurück. Alle bethciligten

Schiffe scheinen unbeschädigt gebtte
ben zu sein

Wolfsjagd in derNäh von
Rom.

Rom. Italien. 4. Man. Mehrere
Rudel hungriger Wölfe, die der .tiefe
Scknee von den Appeninen in die

Tbäler binabgetrleben hat. haben In
der Nähe von Rom Hunderte von
Schafen zerrissen. Die Wölfe flüchte
ten sich später in die Höblen am So
ract: Beta, ungefähr 25 Meilen nörd
lich von Rom. Bewaffnete Bauern
sind ,ur Verfolgung der Wölfe abge
gingen und haben auch schon ine gro
ße Anzahl von ihnen getodtet.

Diefranzösischen siame,
fischen Zwillinge e

' " trennt.
Paris. 4. März. Madelein

Suzanne, die französischen Siame
fischen Zwillinge' , wurden am Mitt
woch vermittelst einer äußerst schwie-riqe-

chirurgischen Operation von ein
ander getrennt. Die Operation wurde
mit speziell für den Zweck konftruirten
chirurgischen Instrumenten von den
Doktoren Le Nilliatre. Risacher und
Victor de Launay und dessen Gattin.
die ebenfalls eine Chirurgin ist. in
Gegenwart vieler anderer Aerzte aus
geführt. -

Die beiden Mädchen waren in der
Magengegend zusammengewachsen und
mit Hilfe von Röntqenstrahlen wurde
festgestellt, daß ein Theil der Einge
weid Madeleines sich im Leibe von
Suzanne befand. Er mußte von der
Wand der fleischigen Brücke, welche
die beiden Kinder verband. abgttennt
werden. Die Operationsstelle wurde
anästhetisch behandelt und pie Kindr
schrien ein wenig während der Ope
nation, die ine Biertelstunde dauerte.
' Beide Kinder scheinen die Operation
gut überstanden zu haben, die Aerzte
waren aber nicht im Stande, in be.
stimmte, Mise u saen. daß sie mit
dem Leben dtvonkommcn werden.

Die Zwillinge wurden am 28. No.
vember 1912 geboren und bei der Ge
burt wogen sie zehn Pfund. - Sie
waren beide gesund und äußerst leb

haft.
Die beutiae Operation hielt man an.

aesickiS deS tragischen Tod! früherer
Zwillingspaare dieser Art für gerecht.
fertigt. Eng. einer der originalen
Siamesischen Zwillinge, sah sinen
Bruder Cdang an seiner Seite sterben
und' starb in paar Stunden spater

InlanilTelegrapy
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In einer kath,lischen Kirche in
- New Ak verhaftet

I die sie unter Anführung Frank
Tannenbanms eingedrungen

. waren.

Aufreizende Reden waren vorher auf
dem Rutgers Square ge

halten worden. ,
M

Ehemaliger Stadtvater in Tcrre
Haute, Ind., des Wahlbetrugs

schuldig befunden,
--

Ein junger Neger ' zu 30 Jahren
Zuchthaus verurtheilt, weil er

ein weißes Mädchen geküßt. ,

Bombenexplosion in einem Hause in
Foungstown, O.,

' -
In dem drei Männer wohnten, die

als Zeugen gegen Wahlbetrüger

auftr.'n sollten.

Louis Krese, ein Zeuge in dem Becker

Fall,

Sucht um den Schutz L?S Distrikt
anwalts von New Aork nach.

Mehrere hundert Jnd,
striearbeiter der Welt

verhaftet
New N o r k . 4. März. Mehrere

hundert Männer, die unter der 7?üh
rung der Jnduirriearbeiter der Welt
wahrend der letzten Tage in Slirchc-i- i

eingedrungen waren und sich darin
gewaltsam Nachtquartier verschafft
hatten, wurden am Mittwoch Abend
in der katholischen St. ALphons Kir-
che am Broadway verhaftet, nachdem
sie die Warnung nicht beack)tet hatten,
daß sie verhaftet werden würden,
wenn sie die Sürdje betreten.' "

Als die Männer sich der Kirche nä
herten wurde Frank Tannenbauin.
der an der Spitze der Demonstrativ,

en der letzten Tage gestanden, von
Detektivs benachrichtigt, daß. sowie
sie das Gebäude betreten wurden, sie
dies auf eigene Gefahr thun würden.
Anstatt aber die Warnung zu beher
zigen. rief Tannenbaum den Leuten
zu, ihm zu folgen.

Eine ffastenandacht war im Gange
als die Männer in die frirche einmal,
schirten. Frauen schrien laut auf, alZ

sie die Eindringlinge sahen, die sich

aber nicht darum kümmerten und die
Bänke in dem vorderen Theil der
Ziirche einnahmen. Als die Letzten

das Gotteshaus betreten hatten, lie

fzen die Detektivs die Thüren schlie
ßen.

Inzwischen waren die Reserven
von den nächsten Polizeistattonen
herausbeordert worden, und von al
len Theilen der Stadt fuhren Patrol,
wagen nach der Kirck,e. Alle Borbe.
reitungen für ein . solches Vorgehen
waren schon während des Tages ge

troffen worden, und aus diesem

Grunde ging alles wie am Schnür
chen. Als die Leute vom Rutger
Square aus. der seit mehreren Ta
gen ihr Versammlungsplatz war.
losmarschirten, informirten Tetek- -

Entsetzens, welches der Tod des Bru
ders bei ihm verursacht hatte. Millie
Christine und Helene.Judith starben
in ähnlicher Weise.

Prinz Wilhelm und Ge
mahlin nach Albanien

abgereist.
Waldenburg, Sachsen. 4.

März. Prinz Wilhelm von Wied und
seine Gemahlin, die Prinzessin Sophie,
das neue Fürstenpüar von Albanien,
nisten am Mittwoch nach Albanien ab,

nachdem sie hier den Eltern der Prin
zessin noch einen Besuch abgestattet.

Für dieBetheiligun Eng,
land an der San Fran.

ciSco er Ausstellung.
L o n d o n . 4. März. Das Un

terhauS des Parlaments erklärte sich

am Mittwoch Abend mit großer Ma
joriiat für die offizielle Betheiligung
England an der Panama Pacific
Ausstellung in San Francisco. Eine
Denkschrift in diesem Sinne, die von

350 Mitgliedern des Hauses unter
zeichnet wurde, wird am Donnerstag
dem Premier Asquith unterbreitet
werden. Die Denkschrift ist von Ar
thur I. Balfour. Andrew Bonar Law
und mehr als der Hälfte der Unioni
sten vom Unterhaus, fast allen Natto
nalisten und Arbeitern und mehr all
dem dritten Theil der Liberalen unter,

elbg w L,Urtn, da ysA Mljrin. '

tws, die ihnen folgten, das Haupt,
quartier, wohin der Marsch gehe.
denn der Bestimmungsort war vo
her immer geheim gehalten worden.

Als die Polizuten in die Kirche
eindrangen, kam es zu aufregenden

zenen. Eine halve Stunde Irnig;
herrschte die grösite Unordnung,
während die Polizisten sich Mühe
gaben, die Eindringlinge zwischen
den - Andächtigen herauszusuchen.
Mehrere Priester, die versuchten, den
Männern im Guten zuzureden, fan
den nur taube Ohren, und die Leute
benahmen sich in höchst herausfor
dernder Weise. Sie wurden in Paa
ren aus der Kirche gebracht und in
Polizeiautos nach den verschiedenen
Polizeistationen gefahren. Tannen
bäum sagte dort in herausfordernder
Weise, daß es ifirrt ganz gleichgiltig
sei, welche die Folgen seiner Hand,
lung sein würden.

An der Versammlung auf dem Rut-ge- rs

Square hatten ungefähr tausend
Personen theilgenommen, dieReden zu- -

horten, in denen die Kirchen lächerlich
gemacht wurden, die den Arbeitslosen
am vorhergehenden Tage Unterkunft
gewährt hatten, und i denen die

von drastischen Mitteln em
pfohlen wurde, damit die Leute .ihre
Rechte" verlangen würden. Auf Befehl
des Polizei - Kommissärs McKay
wurden die Reden stenographisch

Tannenbaum soll in
seiner Rede die Anwendung der Tat-tike- n

der französischen Revolution"
haben. Nachdem er geendet,

hielt Tannenbaum die Hände in die
Höhe. Ruhe gebietend, und sagte dann:
.Wir werden jetzt einen Spaziergang
machen. Ich warne Euch Alle, nichts zu
thun, was zu Verhaftungen führen
könnte.

In derhälinifzmäßig kurzer Zeit
nachher befanden sich 190 Männer und
eine Frau, die sich an dem Marsch be- -

tkeiliat hatten, in äst. und bald nach
elf Uhr waren sie alle im Gericht für
häusliche Beziehungen für ein Verhör
zusammengebracht. Tannenbaum wur
de angeklagt, zum Aufruhr ufgereizt

zu haben und unter $5000 Bürgschaft
den Gerichten ubermieien.

Einer der verhafteten Obdachlosen'
hatte $750 im Besitz.. Er sagte, daß
er sich das Geld als Maschinist verdient
habe.

Die meisten der Verhafteten tvann
im Ausland geboren und 70 Prozent
kamen von osteuropäischen Ländern.

Dreißig Jahre Zuchthaus
für einen Kuß.

Los Angeles, Cal., 4. März.
Richter Willis vom Kriminalgericht
verurtheilte am Mittwoch CkarlcS
Guyton, einen jungen Neger, wegen
Straßenraubes zu 30 Jahren Zucht.
Haus, obgleich alles, was der Mensch
einem weißen Mädchen geraubt hatt?,
ein 5tuß war. Tie Folge war, das;

der Richter noch während des Tages
mit Protesten. Recall Drohungen
und Schmähungen aller Art über,
häust wurde.

Ej.ne Teplitation von weißen
Frauen machte dem Nichter ihre Am'.

Wartung und verlangte, daß er die
unsinnig schwere Strafe rückgängig
mache und in Telephonbotschaftcn
wurde ihm mitgetheilt, daß sofort
Recall-Petttione- n im Umlauf gesetzt

werden würden. Andere Frauen, die

individuell vorsprachen, sagten, daß
Schritte gethan werden würden, um
von dem Goiwerneur eine Begnadi
gung zu erlangen.

Richter Willis erklärte den Leu-

ten, daß der Neger deS Straßenrau
bes schuldig befunden worden sci,

und daß er dein weißen MädclM
zehn Cents abgenommen habe, die er
aber zurückgegeben habe, nachdem er
das Mädchen geküßt. Er sagte scr

ner, daß Guyton auch noch fechs an
dere junge weiße Mädchen geküßt und
zwei Negermädchcn vergewaltigt
habe.

Die Francndeputation begab sich

später zu dem Distriktanwalt, um
von diesem in Erfahrung zu bringen,
in welcher Weise vorgegangen wer
den müsse, um den Richter in An.
klagezustand zu versetzen oder ihn
aus dem Amte zu entfernen.

GrafBombenwerfer der-urthei- lt.

New Z?ork. 4. März. Pietro
Giumbrini, einer der sechs italieni-sche- n

Sckwarzhander, die kürzlich
schuldig befunden wurden.als .freund-schaftlich- e

Mahnung", daß sie der
von Erpressunzsgeldern nicht

entgehen könnten, in den Häusern und
vor den Thüren vieler ihrer Lands-leut- e

Bomben zum Explodiren gebracht

zu haben, wurde am Mittwoch von
dem Richter Mulqueen zu der Höchst-straf- e

von nickt mehr als neun Jahren
und fechs Monaten Zuchthaus verur-theil- t,

nachdem der Anwalt Giumbri-ni- s

um Milde für feinen Klienten
gebeten hatte, weil dieser ein echter
Graf", der Sohn einer vornehmen
Adelsfamilie von Palermo sei.

Al der Richter erfuhr, daß der
Bombenwkrfrr ein Graf sei, drückte er

Mit eint aMurägUl LiMg fCt

1,

"V

dauern darüber aus, daß er ihm keine
schwerere Strafe, aufhängen könne.

Giumbrini ist der zweite von den
fechs überführten Bombenwerfern, der
nach Sing Sing geschickt wurde.
UngünstigeJungfernfahri

desDampfers ..Frede
rickVIIl."

New A o r k, 4. März. Der auf
seiner ersten Fahrt hierher fast drei
Wochen überfällige Dampfer Frede
rick VIII." traf nach einer ereigniß
vollen Reise im Hafen ein. Es befan
den sich fünfhundert Passagiere an
Bord, denen noch die Spuren einer
unter den ungünstigsten Witterungs-Verhältniss- en

zurückgelegten Reise an
zusehen waren.

Bereits einige Stunden nach der
Abfahrt von Kopenhagen gerieth der
Dampfer in dichten Nebe! und mußte
vier Tage vor Anker liegen. Als das
Schiff sich etwa acht Tage von Chri
stiansund unterweas befand, ging der
Kohlenvorrath auf die Neige und Ka
pitän Thomsen sah sich gezwungen,
950 Meilen aus seinem Kurs nach
Ponta del Gada auf den Azoren zu
dampfen, um neuen Kohlenvorrath ein
zunehmen. Auch hier wurde durch
schlechtes Wetter die Abfahrt verzo
gert. Am letzten Mittwoch hatte der
Dampfer schwer gegen einen Nordwest- -
stürm anzukämpfen.

Ungesetzliche Geldsam m
lung.

Columbus, O.. 4. März. Rich-C- .

M. Rodgers vom Franklin
Countv Common Pleas Gericht modi
sizirte den gestrigen Einbaltsbefehl
dahin, daß die Staats.Zioildienstkom
mission eine Untersuchung über die
Sammlung von Geldern bei Staats
beamten insoweit veranstalten dürfe,
als sie nicht mit der 'vo.n der Grand
Jury begonnenen Untersuchung lolli
dire.

Eine Stunde darauf begann die
Zeugenvernehmung seitens der

und diese ergab,
baiz während der letzten zwei Wochen
im Januar von Staatsbeamten und
Ziöildicnst-Beamte- n $1320 gesammelt
wurden, um die Schulden des Admini
strations.PreßBureaus zu bezahlen.
Emorr, W. Lattaner. Staats-Ban- k

Superintendent, sao.te aus, daß er und
iZames A.Deviye. Staats-Bauvew.n-

Superintendent, die Sammlung ange
oereat hätten. Tas Geld sei lehiglich!

für das Preß.Bureau bestimmt gewe
sen. das keine politische Organisation
sei. sondern lediglich den Zweck ver
folge, die Bürger über die Borqänqe
im Staats.Departement aufzuklären.
Mehrere Beamte, die das Geld sam
melten. sagten aus. daß die Beamten
nicht gezwungen wurden, das Geld
herzugeben, sondern daß es ine frei
willige Gabe war.

Staatsanwalt Turner, d' 'die
Grand.Jurn veranlaßt hat. sich mit
dieser Angelegenheit zu beschäftigen,
behauptet, das Geld sei in gesetzwidri

er Weise' für politische Zwecke gesam-

melt und von den Beamten erzwungen
worden und er stellt eine Anzahl An
klaaen in Aussicht.

Wie man Ersparnisse ma-

chen kann.
Boston. Mass.. 4. März. '

Mayor Cur ley theilte am Mittwoch
dem Stadtrath mit. daß die städtische
Verwaltung zu viel Geld koste und eine
Ersparniß von wenigstens einer viertel
Million Dollars gemacht trden
könne, wenn man die Drohnen aus
dem städtischen Dienst ausscheide. Er
ließ den Worten auch bald die That
folgen und entließ 63 Angestellte vom
Departement für öffentliche Werke,
die zusammen ein Salär von $76,000
im Jahr beziehen. Der Mayor entließ
auch elf Pianospieler, di in städtischen
Turnhallen angestellt waren und ord-ne- te

an, daß 100 Turnlehrer. Beauf
sichtiger von Spielplätzen. Bootsleute
etc., .gentlemen employes" wie er sie

bezeichnete, an den Straßenbauten be

schäftigt werden sollen, zu wohlthü
tiger Frühjahrsübung".

Die Steuerschraub.
Columbus. O.. 4. März. Die

erläßt eine
Bekanntmachung des Inhalts, daß die

SteuerAssessoren einem Manne, der
ein Haus im Werthe von $10.000 be
sitzt, nicht glauben werden, daß er
keine Möbeln in diesem Hause habe.
Wer zwei Automobile versteuert, werde
keinen Glauben finden, wenn er an
gibt, daß er nicht mehr als $5 in der
Bank habe und das ganze Jahr
mit Diamanten geschmückt umhergehe,
werde sich mit der Angabe, daß sie un
äckt seien, nicht der Besteuerung ent
ziehen können.

Die Weizens at in Ohio.
Columbuö, O., 4. März. AuS

dem monatlichen Bericht der Staats-Ackerba- u

Kommission geht hervor,
daß die Aussichten für die diesjährige
Weizenernte sehr gute sind. Dem
Stand vom 1. März gemäß wird die

Ernte ungefähr 94 Prozent von einer
normalen betragen. Andere StaUftlH
Ik MrdikM vtMeMM. -
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